
Im Alltag helfen drei einfache Punkte, um Ihr Kind vor folgenschweren Stürzen zu schützen:

Achten Sie auf Stolperfallen in der Wohnung und im Garten! Räumen Sie diese 
weg bzw. entschärfen Sie diese!

Glatte Bodenflächen können Sie mit Anti-Rutsch-Matten und -Bändern einfach 
sicherer machen!

Unterstützen Sie die natürliche Bewegungsfreude Ihres Kindes! Wer sich in 
einem sicheren Umfeld ausprobieren darf, wer Sport treibt, der erleidet dank 
seiner Geschicklichkeit seltener schwere Verletzungen!
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KinderSicherheitsinfo

Stürze sind  
die häufigsten Unfälle, 

lassen sich aber oft 
ganz einfach vermeiden 

bzw. abmildern!

STOLPERFALLEN MINDERN –
STÜRZE VERHINDERN!

STÜRZE

Unterstützt von... 
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Der Sturz „in der Ebene“ (umfallen, stolpern, ausrutschen) ist der häufigste 
Unfall bei Kindern bis 5 Jahre. Fallen und wieder aufstehen gehört natürlich zur 
gesunden Entwicklung dazu. Doch nicht jeder Sturz geht glimpflich aus. Gerade 
Kleinkinder ziehen sich dabei oftmals Kopfverletzungen zu. Viele Stürze können mit 
simplen Maßnahmen verhindert bzw. abgemildert werden. 

Die Gründe für Stürze sind vielfältig:

Koordinationsschwierigkeiten der 
Kinder in ihren unterschiedlichen 
Entwicklungsphasen

Motorische Überforderung der 
Kinder, manchmal auch durch  
die eigenen Eltern

glatte und/oder nasse Oberflächen

herumliegende „Stolperfallen“, wie 
bspw. Gartengeräte, Spielsachen,…

Ungesicherte, gefährliche Gegen-
stände, gegen die Kinder stolpern 
können (Kaminöfen, scharfe  
Ecken und Kanten von  
Einrichtungsgegenständen,…)

Ablenkung beim Spielen

Ungeeignetes Schuhwerk

Schlechte Beleuchtung
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www.grosse-schuetzen-kleine.at | Instagram I Facebook I YouTube



KinderSicherheitsTIPPs
Drinnen:

Gripp für Kinderfüße: Gute Haus-
schuhe oder Anti-Rutsch-Socken 
sorgen für die nötige Trittsicherheit 
der kleinen Wirbelwinde.

Legen Sie Gleitschutzgitter unter  
Teppiche! Beim Spielen oder Laufen 
können die Teppiche so nicht 
wegrutschen. Auch können sich 
keine Teppich-Ecken aufwölben und 
so  zu Stolperfallen werden.

Der Boden von Badewannen 
oder Duschtassen ist sehr 
rutschig.  Mehr Sicherheit bieten 
selbstklebende, rutschhemmende  
Matten. Diese gibt es auch 
mit lustigen Kindermotiven.

Für glatte Treppenstufen oder 
Hochbett-Leitern gibt es Anti-
Rutsch-Bänder, die sehr flexibel 
anzubringen sind.

Mit kleineren Kindern sollten Sie das 
Treppensteigen üben: erst rückwärts 
krabbelnd, später mit einer Hand am 
Handlauf.

Nasse Böden sind spiegelglatt: Ob 
beim Putzen oder wenn etwas 
verschüttet wurde - Böden trocken 
wischen oder Zimmer mit frisch 
gewischten Böden für Kinder 
unzugänglich machen.

Sichern Sie scharfe  Ecken und 
Kanten von Möbelstücken durch  
entsprechende Schutzartikel!

Verwenden Sie für Kaminöfen ein 
Schutzgitter, damit Kinder sich beim 
Sturz dagegen nicht verbrennen 
können!

Für Ordnung und ausreichende 
Beleuchtung sorgen: Spielzeug vor 
allem von Stiegen und – wo gerade 
nicht gebraucht – auch von Böden 
wegräumen. Gute Beleuchtung  
verringert die Sturzgefahr.

Draußen:

Achten Sie darauf, dass ihr Kind zur 
Aktivität und zur Witterung 
passende, rutschfeste Schuhe trägt!

Herumliegende, spitze Gartenwerk-
zeuge sind besonders gefährliche  
Stolperfallen. Räumen Sie diese  
nach Gebrauch immer gleich weg.

Denken Sie an die Sicherung gefähr-
licher Dinge, in/auf die ihr Kind fallen 
könnte, wie bspw. Pools, Biotope,…

Legen Sie Wert auf eine 
entsprechende Schutzausrüstung 
Ihres Kindes beim Sport (z.B. Helm, 
Knie-, Ellenbogen- und Handgelenk-
schützer beim Skaten)

Im Straßenverkehr: Gehsteigkanten 
werden oftmals zur Stolperfallen, 
die zu besonders gefährlichen 
Situationen führen können: Bringen 
Sie bereits Kleinkindern bei, am 
Gehsteig immer möglichst weit 
innen zu gehen!

Gesetzliche Vorsorge reicht bei 
Weitem nicht aus!

Lücken der staatlichen Unfallversicherung:

kein Schutz bei Freizeitunfällen

Schutz für Kinder erst ab dem 
Pflichtkindergartenjahr

Schutz für Kinder nur für jene Zeit, die 
im Kindergarten oder in der Schule 
verbracht wird

Schutz für die ganze Familie!

Mit der Zurich Familien-Unfall-Ver-
sicherung sind Sie und Ihre Kinder auch 
bei einem Freizeitunfall umfassend gegen 
finanzielle Folgen abgesichert:

Babys erhalten im ersten Lebensjahr 
kostenlosen Versicherungsschutz

Prämie nur für ein Kind zahlen, alle  
weiteren Kinder sind gratis mitversichert

Erhöhter Versicherungsschutz in den 
Schulferien 

Mehr unter  zurich.at/kindersicherheit

STÜRZE

ontakt

GROSSE SCHÜTZEN KLEINE 
Österr. Komitee für  
Unfallprävention und 
Gesundheitsförderung im 
Kindes- und Jugendalter

Auenbruggerplatz 49, 8036 Graz 
Tel.: +43 316 385 13764
E-mail: grosse-schuetzen-kleine@ 
uniklinikum.kages.at

Mitglied von...

www.grosse-schuetzen-kleine.at | Instagram I Facebook I YouTube

Ihr spezieller
Zurich Versicherungs-TIPP! Weitere wertvolle Tipps und  

Informationen rund um das Thema 
Kindersicherheit finden Sie auf 
www.grosse-schuetzen-kleine.at 
und auf Facebook, Instagram und 
YouTube.




